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GcschÄttteBermlttlullMcchlhc
ZpärMus will keine PressfreilKlt .

Hnrrnt znr v rvMdnng dts Ooittes .
D. r Vorsland der sozialdemokratischen BezirdsvrgaaisrrLou

»erösfentlichl einen Ausras , in dem vi hcihi :
Arb eilet ! Bö r z « r l So l dal « » ! Genosse » !

Kein « Stand « vergeh « ob » « » ev « Geweltlaien , ohne neae

Perbrechen der Epartahnöleuie and ihrer oerblendelen Helserö -

Helfer .
Hier nur eine kleme Aeöwahl der Schandtaten ans den letzten

Stund « rrr
Am Msnlagabend meldeie sich , geführt von Ledebour , eine De -

putation d- r revololionären ObleÄ « , nm unter Permilllnng eini -

ger Unabhängiger Perhandtnngen mit de ? Regierung zu führen .

Während de Regerung auch jetzt noch bereit und gewilli jedes

unnötige Blalvergiehen za vermeiden , in die Perhandlungen ein -

trat , schrill die spaolokisiische Mörderbond « zu neuen Talen . >

Die Kaserne der Eardepioniere , einer als regiernngStrea be -

kannten Trupp : , in der KSpen eker Slrotze . warde von bewaffne -
ten Haufen , ausgerüstel mit Flammenwerfern , gefiürmi , mit Ka -

nouen beschossen und schließlich von den Sparlakisien besetzt .
Zn der Rorddeutsehe » Drucker «! , wo eines unserer Ftuo -

blätter gedruckt wurde , drangen bewaffnete Hausen und zwange »
mit vorgehaltenem Revolver das Druckereipersoaal , die Arbeit

einzufa llen , während die seriigen Flagbläller geraubt wvrden .

Die L »dendrnckere ! , wo eine Extraausgabe des . Vorwärts '

hergestellt wurde , wurde ebenfalls von Epartaklste « gestürmt , die

Maschinen angelucilen , die fertiggestellten Ae>tui : ge» geraubt » ad

w die Spree geworfen .
Morgens um -t Uhr fuhr ein Auto , besetzt von ?st Mann . ans .

urtttst «. «il zwei Maschinen� . wehrer . , w der D?etsa ? : ig�e ! ts ! i ? rche

n i » der Mauerflraß « aus und fing an . nach dcm ReichZ ? ! " ��.

0 palais z » schieben . Nachdem die Mannschaft oon unseren Trup -

j, » gn Lbenoätt gt war , er ' lärie der FShrer , egenitich Hab « er vom

n ipolizeiprösidinm den Austrog erhallen , die Maschinengewehr « vor
dem Marflallgebäude in Sil . lluag zu bringen !

i Solche Tale « «rachlcn die Spartakisten als die geeignete B« >

gleitung zu den Verhandlungen . Mäl rend im Reichskanzserhaus
ein Waffenstillstand besprochen und vere ' ndari wird ,

sährl man in der Schreckensherrschaft fort , übt weiter
Mord , Raab and Plünderung !

Ganz in der Weile und mil de « Mitteln des olle » revolatio -
nären Systems unier bindet man die freie MeknangSäutzerang .
Nicht geung . baß m « der Berüner Arbeiirrschafi che Orr « « den

. Vorraärts ' raubt , mau fllhr « »ach , ganz » och dem allen Mustee ,
die Prefszensur wleber ein . vi « . Krezeettang ' erscheint
hent morgen unter Borzenl . ' ? . > n Text ftnden sich weih « Slelirn ,
man hat dt « Dekanntmachinr « » der Reichsregierung aud der

Mehrheitsparli gest ? «hen . während natürlich die Aufruf « der U» -

abhängigen und Sparlabistcn zam Abd roch gelange « .
Jetzt ist es jeden MsuneS P f l i «h i , sein Leben

für die Erhaltung der Freiheil , für di « Errungen -
schaften der Revolntioa einzusetzen ! Trete ? he ? neu g«.
bildeten frelwill ' ge « repablikenilcben Schntzwehr bei ! Meldet Euch
in Mosten im Werbebüro WNH- snstr . 7t . Bringt Eure Legis ! -
matioven mit , bort erfahrt Ihr Näheres !

fteine gssnlliitgen kilr ftetdZnSliZNgen .
ErNtinlug der Ne uerung .

Bon derRei ' chstanzlei ging gestern abe� folgende
Mitteilung aus : «

Die Verhandlungen zwischen der Negierung und den

Aktionsiommission «' . - der repoiutiunSren Arbeiier , die unfti

Vermittlung der Unabhängigen siattjanden , h�ut « nachmittag
weiter gingen und auch mit dem �fentralrat gejährt wurde « ,
haben heute mit der ergebnislosen Einstellung
aeerrdet . D» e revolutionären Ldleme ixiden « n Schlnh der

Besprectnmg der Recheuv » ; svlgend - e Erklärung übr - rininett :
. Dt « BolZrtbeanfiragtr « wie der Zentralrat haben heute

als Baroaslrtznns für de » Eintritt i » di « Perhandtaage « die

Fordernag gestellt , daß die Besetzung de « . Borwärts '
aud der ädriger . Zeiluug . en vorweg anfged » .
den wird . Bon dieser Borbedingung ist am Tag « zavor der
E' . nlntl in die Berhcmdlungen nicht abhängig gemacht ward « » .

Iasolgedesten erreiche » de« de » Perhandluagskominission bisher
erteUien B » l l m a ch l « n nicht aus . Sie mäste » ihren Aas -
traggeber wegen Ergänzung ihrer Vollmachten befraz « «, was
in den für heut « d. eits aaberaamte » Sitzungen geschehen wird .
Aas diese « Gruade ist de Beriaguag der Verhandungea
uölig . — Di « VerhaadungSdomnrissioaea wiesen uoch darauf
hin , daß nach einer soebe » eingegangenen Nachrichi das S e -
bände der Eis « » bah » dir « ktl » u , Schöieber -
ger ltser . a « 7. Ianoarzwische » II » » d 12 Uhr
vormittags von Tr » pp « » eines Eisenbaha -
regime » ls mit bewaffneter Hand erstürmt
worden Ist , und . rdlicken hierin einen Bruch der gestern
oon de » Bolksbeauslragten gegebene « Zusage , dah di « Truppen

' �er Regierung die Wafsen nicht zum Angriff erheben werden . '

Hierzu ist zu demerlen : Die Tatsache , daß angeblich
sozialistische Organisationen dre P r e ß f r e i h e i t in der

neunton Nenolutionswoche zum Gegenstairü einer VerHand -

lrnrg machen , ist wohl ohne Beispiel und die Regie -

nmg und der Zentralrat hätten sich um jeden Kredit gebracht ,
wenn sie auf ein so merkwürdiges Verlangen ringegangen
wären . Daß die Beseitigung eines widerrecht -
lichen An - und Eingriffs , wie es die Besetzung der .
Eisenidahndirettion war , von den revolutionären Obleuten

zu einem Angriff der RegrermiHstruppen mngefälfcht wirb ,
Mgt ebenfalls die verkehrte Welt , in der die llarnhc -
stifter Berlins leben . Es sei nur noch hinzugefügt , daß die

Lahmlegung des gesamten Eisenibuhnibctriebes , also
aller Nahrungsmittel - und Kohlenzufuhr gc -
droht hätte , wenn die Eisenbahndirektion nicht schleunigst
wieder in den Besitz der rechtmäßigen Behörden gekommen
wäre .

Die revolutionären Obleute werden sich möglicherweise
noch heute abend zu neuen Verhandlungen « n Reichskanzler -
Haus einfinden . Die Regierung hat ihren De -

dingungen nichts hinzuzufügen und wird

fichnichts abh a nd eln la f s en .

erbittekle istimpse
um ; kkÄnüeudurgek Cor .

Jetzt fest in der Hand der Re ienrng .
Gestern mittag ist «s den Spartakisten gelungen ,

das Brandevbnrger Tor , das die Regiernnxstrnppe » mit

Maschinengewehren » ad Geschütze « besetzt' hotten , nach mehs -

fachen Stürmen zu nehmen . Es fand hier et « schwerer
,r - d bl rtfiger Kranp ' stÄt , da b' - RecheringSIrnvpen die An .

wcisnrg hatt » . da»' Tve mit asten Mitteln z » hallen . Dennoch
m hten schließlich der « , dieser ! Pnntzle znsommeasezogenen

Sparte . itnSmr . cht rvaiche ». Am Nach�iltag habe « die Nestle -
rangStenppen uets Brandenburger Tor wieder -

genommen und gegen aste « « Heren Angriffe bisher ver¬

teidigt . Sie hoben sich jetzt bor ! stark einyebanl and man hält
es für aaSgeschloffen , daß die Spartakisten gegenüber dem

jetzigen Aafgelo ! noch einen Ee- s - lg erzielen kennen .

Gegen das T' - andevbmtger Tor versachle « n " ch der Wieder -

« roberong dnrch die RegiernngStrappev die Spcrrlcri ' uSbande »
immer onfs Ren « vorzastürme » . Fortgefrtzi Warden immer

aea « Scharr « i « gratzen Lastaalej herangebracht . In -

de ! ! »« konnte « dt « Negiernagslrnppe » ihre Stetlnogea
» allkammea halle » .

Sturm auf die EZfeubahn - Direktiou
« nd Schlesischen Baljnhof .

Das VebSad « der Berliner Eisendahadlreklio «
ward « gestern von SparlatzvSbanden angegriffen , die
dadurch den Berliner Eifenbadiu - rkeh ? in die Hcnid zv belwm -
men boff ' en . Bei dem Aezriff kam es za einer Schießerei , bei
der <S Z Tot « gab . Tie Sparlcckiste « drangen oorSdergehevd
in baS Gebävde . ' in. worauf sämtliche Beam ! « der Eisen ixchv -
direktion ihre Arbeit niederlegten nnd das Gedäc - d « oer -
tteßen . Später kwr . en RegienmxSirappen and warfen nach
Kgn die Svarlakiflen wieder « v « dem Ge -

bände , bot jetzt gehalten wird . Die Arbeit wird hast « wieber

«rafaenonrmen .

Aach de ? Schlelttck * Bahnhof warde von Spartakist er . am

Bormitt « , vorübergehend besetzt , lndeisen gelang ti schon am

frühen R- chmitlag ikn wieder zu eniletze «. Auch einig « Si - cht -

bahnhöfa . die vorTvergehemd m die Hand der Spartakisten ge -

rieien , waren am Abend wieder in die Hand der RegienmgS -

trvpp « » .

Die BstchtzkAcker dnlf ' eA mit General�rci ? .

Eine fünfkövftg « stoanmission hat gestern vvemMeg in Per -

hwd - mg mit den Zentratvorständ�n nnö ' en Hvnpliettnnqea der

Bachbrncker , Bvchbind « und graphische « Hil ! s « h « tter he -

fchlosien . dt « Forderang a«hz »stell «n. dah sömkltch « Ber¬

liner Aellvagen einschliestlich des . Vorwärts ' endlich

freigegeben nnd dir Waffen a » S de « Räumen entfernt
» erben .

'
Wird diese Fordsrang nicht erfüllt , so soll der S « .

neralstreik für das ganz « graphtsch « Sewerd «

verkündet werden .

Volksmarinedivision nnd Granzer neutral

lieber di « Haitang der V » l k « « a ? > a » - D i v ! s i o n er -

h « , die Eharloiteab . . Ren « Zeil ' die AnsK - nft . daß fie fich ovs

dem Boden jede , Regieraag Pellt , di « das soziatistisch « Programm

»erwirklich «« will . Sie betrachtet sich jetzt als Sicherheits -

trapp « för die Negierang « berl - Sch - tdemaaa ,

aber nur » m Ptüaderaagen and Mord j « verhüiea . Sie würde

jedoch nnler keiaen Umständen ans die Sparta .

li I st > n schlehe « , weil sie die Kämpfe zwischen Sparlakifle «

und Regierang für reine Parleikämpfe ansieht . Deshalb habe sie

auch Liebknechl and Genosse « nicht in ihrem AmtSgebändc , dem

Marsloll , gebnldel , nm d es « n cht zu unierstützen . Denselden

Standpunkt hat sich das Fronzer - R - stiment . -n eigen gemacht , das

gestern Bormi . tag mil der Volksmarinedvision « m« gemeinsam «
Beratang hatte . Bo « de « übrigen Garberegtmenier » hält die

Mehrzahl znr Regierung .

Die Nervenprobe .
Die schaffonde Bevölkerung Grohberlins steht feit zwei

Tagen unter der härtesten Nervenprobe . Sie sieht in den

Straßen der Reichshauptstoidi ein Treiben sich entwickeln ,
das sie aus denn tsestten Grmch ihrer Seele verabscheut und

steht ihm — feien ) wiis offen — bis zu Westen Augenblick noch
fast machtlos gegenüber .

„ Die Gewalt ist stets reaktionär gewesen ! " Dieses
Wort Wilhelm Liebknechts . finÄet heute , wo fein entarteter

Sohn über Berlin Gewalt zu üben versucht , volle Bestäti -
gung . Die erste Revobution , die sich fast gewaltlos vollzog .
brachte uns die Befreiung von der Herrschaft der alten

Autoritäten , brachte uns die Freiheit der Meirmngsäuhe -
rung und das Selbstbestimmungsrecht des Volkes durch das

allgemeine Stimmrecht . Die „ zweite Revolution " , als die
man d- en schmählichen Putsch dieser Tage bezeichnet , beruht

auf der Gewellt , die von einer verwegenen Minderheit gegen
die ungeheure Mehrheit auszuüben versucht wird , sie bringt
zugleich die empfindlichste Beschränkung aller staatsbürger -
lichen Freiheiten , die sich denken läßt . Ein großer Teil der

Presse ist g e w altsa m unterdrückt , der andere unter

Spartakus - Zenfur gestellt , und da » Recht der

Berliner Bevölkerung , zur deutschen Nationalversammlung
wählen zu dürfen , ist aufs äußerste gefährdet .

Die Unabhängigen Holben zu vermitteln versucht . Die

guie Absicht der Vermittler in allen Ehren — aber wie will

man oenmtteln zwischen Freiheit « nd Knechtung ,
zwischen Recht und Gewalt ? Liebknecht . Eichhorn und

Pieck haben ü | r « t erttärr , o- aß sie die Ju - gierwng stürzen
imd sich selber an ihre Stelle setzen wollen , obwohl sie ganz

genau wissen , daß die Bevölkerung Berlins in ihrer imge -

Heuren Mehrheit ein derartig « Regiment ganz entschieden
ablehnt . Sie wollen darum die Stimme des Volk « nicht
hören und lasten dafür di « der Maschinengewehre ertönen .

Die Sozialdemokratie Berlms und ihr aus seinem Heim
vertrieben « Organ kämpfen einen schweren Kampf . „ Es

ist wie unter dem Sozialistengesetz ! " hörten wir heute einen

alten Genosten sagen , woraus ein anderer erwiderte : „ Nein ,

hundertmal sällnnmcr ! " In der Tat , die fanatische Unter -

drückungswni gegen all « Soziakdemokratische wär in der

tllt b « „ Gesetz «" nicht so entwickelt wie in diesen Tagen der

narchi «. Eine förmliche Hetzjagd ist «ms den „ Vorwärts "

eröffnet , der an keinem Ort , in keiner Form erscheinen fall !
Ein so schimpflicher Verrat an allen Grundsätzen der Demo -

kratic , für die ihre Verächter einst zu kämpfen vorgaben , ist

noch niemals erlobt weichen .

Soll das so bleiben ? Kann das so bleiben ? Me lange

soll « noch so weiteraehen ? Diese Frag « ist seit aester
taufendsach an uns gestellt worden . Wir antworten : Rein ,

e » wird u i cht so bleiben ! Aber begreift , daß außfrordent -
liche Umstände auch di « Anwendung außerorbentlicher Mittel

notwendig machen . Habt Zuversicht ! Es dauert nicht mehr

lmrae ! � , , ,1
Aber wie kennten , fei es auch mrr fiir einige Tage , solche

schmachvolle Zustäitde einreißen ? Und darüber ist ein off «*

res Wort notwendig . Solche Zustände konnten nur ein -

reißen , weil ein Teil de ? Soldaten der Berliner Garnison

ssine Aufgabe , leine Pflicht am Volte nicht begreift . Den

Soldaten sind Wassen in die Hand gegeben , damit sie das

Recht und die Freiheit des Volkes verteidigen
sollen . Nicht um . . Parteikämpfe " handelt « stch hier , sow
dern um d » höchsten Grundsätze der Revolution und der

sozialistischen Republik , um die Freiheit aller Parteien , in

der Presse ibve Meinung zu sagen , und « n da . Recht des

Volk « , in freicT Abftrmnnmg zu entscheid ««, wie und von

wem e « regkft werden will -

Hätten alle noch unter Wafsen stehenden Sakdaten der

Gomisvn das verstanden , so wäre dem deutschen Volk und

der Stadt Berlin die Schmach , die wir jetzt erleben , erspart

geblieben . Die Soldaten und die Arbeiter wüsten jetzt sehen ,
wohin sie geckvrnmen sind , , « nd es ist ihre Pflicht , unter Ein »

setzimg ihrer Person die Freiheit wiederherzustellen und das

Recht zu schirmen . Rur durch Freiheit und Recht können

wir zum soziolisttschen Rouaufbcm kommen . Gewalt und

Unterdrückung lmingen uns allen . Knechtschaft und Unter -

gang . Rein , es hätte soweit nicht kommen müssen ! Jetzt

über heißt « s : Heraus aus dam blutigen Sumpf ! Wir sind

uirb blett - rn Sozialdemokraten . Schirmer der Freiheit . Huter

des Rahts . getrau bis m den Tobt
�

Ae Hätz auf dm „VsrwSris " .
Ein « „ Beschlagnahme ' durch Spartakus .

Nachdem der Spartakisten - Terror das . BvnoärtS ' - Haus

unter feine Herrschaft gebracht hatte , gab stch di « . Vorwärts ' -

Redaktion dem nawen Glauben hin , es «>ürde ihr » nd ihrer

Auftraggeberin , der sozialdemokratischen Partei , doch erlaubt

sein , ihre Meinung an anderem Ort und mit anderen tech¬

nischen Mitteln zum Ausdruck z » bringe ». St « vere�dart « «lls »

mit der Linden - Druckerei , w der « » Pertatz n « * « n hm tz - Jtfe -



V. « vch KU . yretWT « U Ne . IUjwVÜi * erfdxJitt
bit Xif auf * n ' M «- in «, rfH «! » k>«rCk« «och
VN» � o,u « t . «t » st « »d « c »r ' ,ch ? ,�»« ifilt , « Mfb * p « «««l
©j « » rtoKu « ! > » scht « z » » dint und »l « P- IaN « v » » « örn u«-

brauchbar Aeinacht . Dies « ! angen « b « « Vorgang , d«, d « vN>ch

Z« <N Da « ©p - urkr�a� ant « Fi «>d« ! l »rrsttdt , »ostzog stch » nt «
r «chl . ch «r Anvairbang »«ngrbäl ! «n«r

Vah dar . Vurv�lr » ' trotz »«« im Lauf « bat Ivssrigen ? k«ch .

« tNaqt in einer Äusl « , « » » n elntgeir g » fid « H -
k « « s e » d nfcheWn könnt «. j «izi «rft m« b « irt « O' yuflncht d «
rvl >«» C . - ovJt Ba « ffr ' ch « mm 6*1 . Vorro�rrd ' gab Aaiah ja
betn Vervcht , doi . BorrrxtrtS ' - Hau « [et srhon wieder in den

T>?sty seiner rechtrnötzgen Ergeniümertn pirlickgebehrt . LeU>« r
masi - iN wir diese Vachr . cht . dre aas den Strehen mit Z»t »e! t»»-

g icht wurde . »<« vti ( | ritzt dementieren . 7t och immer » >rd
d « /v » ' a >>1rrd ' in der ktnderittrast « sabotiert and ans der

( Mr»st « oen KmrrtaKus « H« ein Ureiiolld fleb ' trt 3(1 der etrren -
voli,n drt , Vorwärts ' fini diese Tage de « linier

iriiAuag NIS>I die sehtechiejtzen . Ejiis�rt orö tzeschmvtzt btechi
auc der Unter » « Stirer .

Der Si ' a : tMsken - „ VsmZrks " .
ilnter dem verlogenen V» r » « rd , der . Voriovirts ' wflfle

wieder . Tigenwa » der Berliner Artzelterschaft ' werde « , tzaden

sich die 6p < h iakifte «. die «och kee « Aeimtei dar BrtxtietlAetzi

tcr - i tsrnfteren , ( lettniitsain in den Besitz >e » . BorMdriS ' - AnuI - eS

ge > - - i . da « str setzi mit Malchin entieiinchr e « gege « dt « Ber¬

liner �rselte , schult oerletdiqten . Bte « ist über seitdem « ui

dem . BorndrtS ' geworden ? Die Berliner Arbeiter , die ihn

zu Hu trrtwosenden «k- onnierteir , tzeNondinen ihn setzt garnichl

m«tzr »agtstetN . Und « me steht tat Blatt « sS ? An « einer

3 « tl « ng ist der . BorwSrtS ' p» einem «nregelinützig erschei¬

nend » , » n��en Bllttchen ßoworde « . da « in Aiesenleitern Lüge

a- , d,fln « oerilMiser . War , wie e4 In d « n erste » Tagen « » « »

9t »u ' iwe jeschotz , diese . Wisch sttr einen Gr » sch « n iranste , fühlt «

st -) «' ' »rotz »» Die sriinsse neve . Aedaktl » « ' chittet ihre Leser

um Nachsicht «ui » Geduld und hat laosend EntschalaigungsgrNnde
dtrsür . datz ste nach immer steine richtige Aerwng zu machen

imstaadc ist .

Der JaL Ist lehrreich . Wenn » on sich in einen noch so

g- U eingiNchtete » ZriiangSdettretz hiiiemjetzi , so ist man deS -

a eigen »ech tang « keine Reduktion . Un » wenn man sich durch

Putsch bs » Uedertall in den Besttz einH Sffeatlichen GedüudeS

setzt, s» ist imm ö- esu - egen » ach noch lang « steine Re -

g > « > a a g. ' Den . Boiwüll « ' Konnten die ©partostlsten nar

eroit - rn , am ihn ans den Hund zu dringen , mrd gentu so imltzte
e « de,n oenjen Reich gehen , wenn eS ihnen gelinge , gegen
den WUlen . de « Bosstej die Macht a « such zv reihen .

stoMmarhen kdnnen st «, und toS grllndiichl Ader svnst
«ich Dl

*'
• *

\ . Spart�a - ? im Vanvärt ' baaS .
> » der eesien Srrtrt im . Sinmnnrte ' . Ho « « W * n tzs « ©hör -

tc ' - oi ritf -ai uwm iicnel ©>» tobten ttaniOr ix - oniiH ste fi . rben
' "> !. * i ' i ' ufrr . pt huder , g) sti,n <n rterau . cht Da « e- fke ton . fr -n
! N de « . ö- ' qniirta * tnitm , du » zweite , well ste in scrn . oe
5' . •» • , " rä , » « erivitMlNtr ». du # dtwie . »vi ! sie C- tnünle tjemmit -
io�ii rirn ü) z(«e»i >» imutzif »! «aqt . ' rti Sdr Osten waa ihreif eiga -
» oi Sichten d- ' . » Parr « « «>rasidrami iichl - rWchan « mrhun .

Lie „ iÄeiazMug " m ! « Ssytusm . -
Oi « . ssreusiftn «�: ' wir » » ok Bportakiri immer noch bester

b Hurrel : ala der Bmurlrt « ' . Sir ist nicht ganz oertchden ,
so? - ui . tri ' ste am steps chre « Dioüe « mitseist , unter . Vor -
z ir ' A«st <S! Ovarioku « erweist sich ai « gelehrig er 6chf ! * r
t i ' ünondo « , ei ist « der nur noch dümmer . Er lüht
? re 6i - ; i n »ste » Ltza streicht so/dn� « an genau fleh ' , wa «

g -- ttl -�,e« Und da merkt man , d « h stch die Wni de « Zensor «
beso » , r, ?ge- i tzle Menutü - i ' �uhrrnng - der Sozialdem » »
k r i ! i e -iil -et . W » die . Kreuz ) eitwtg ' ztNerea irvolfe . aviS
S » t > asdem « kr « t » . N gesdg ! »d»t geschrieben boben , güdnt
ein wulher sslech . D ' e mögen die strnker e «f ttzren
Klitsche - ' ig he » NN» sich schadensroh dte Hünd « reiben wenn ste
S - e »i n ? . - orio i n« »orienfierle Ze tnag »ot Annen bekommen ! .

,C ' ; niin hu den die 6o » >« tdemokr « ien ' , so mögen fU • fapen ,

. tm « i - chr . ehntetang tzekstnw ' t . am dann »nfrr solch »in * Herr -

s -r f ,ui kommen . Sie baden nach Fteihett »zeriisen B» d stch » on

unsere ? prenh Ischen Knute befreit , um «nter die r » sstsche
Knute z» komme « . '

3n der Tai alle « Bing hie um Liebknecht frllber etnmol gegen
tn- Junker (>ef<igi haben , mühten ste setzt zurüchnehmen . Ste

stnd ja zehnmal ärger !

�i. ' „Ttstlich ? Rnndkrhitn� besetzt .
Zni BeHcafe de « gestrige « Spül anchmii last « haben Spge -

t > ' » B « l » uie R » d » k I ! » n li, » Dr » tfce » el » et

,T ü g I l ch e u R B a tz s ch « » ' besetzt .

Eine demokrctische Vnrqerwehr .
Nn einer «easten Demonthraf ♦ « kam e « Moaiog «hcotz e »

Kff. Jich be » Versammtno « her Dent ' che , dem » kr « tischen Portet w

flr i k r « « B , in der StaatrKekretöe Der » dar , Bich Schade » ?

fr rech n spifte «. Dse » beide « Rednern mar «« tasotqe der Wier » «

im . ' »» r « Bertin « nicht möglich , nach l ? riedena » , , «elaagen . B «

iki - S. ieüe sprach zu de » » el » « nlenddöpsige « Berlammtieng . die

sicli iriie « mnhte , Vbcrdsrgernie ' Ker Do- rinIc, «. Schönederg U-atz

n,rol B m - ssrled nan . . Roch der Beri « mmt « ne , zoqe » die

T Im rr singetid »« r tza « R a « h B v « und « eHimgten dringend .

cii , j * werden , nm ( nforl ein » Bfirgerwetzt ja grdn -
drn . Der Im Z- ' ge anwet nde Bürgermeister stvattrr schloh da «

Ralhamk axs « nd man Ichrfit zur s » s o r t lg e « Gründung
einet Bürger w- ehr und Retzen stch Taus ende In Mc Listen

eintragen .

Ucbcrfrtfl » ns den demok ? « tis�en

Der Arbe ' tSantzschnh der demokratischen ssravrn Groß -
B rlln « desten Geschöftsrörirne stch Zimmerstrotze 8 befinden , ist
pf-' i n nafmUfog pon SpartaküSleuten . auSqerünchert ' war -
tr ". Die be der amtierenden Ehren damen sowie die Steno -

t » ' siini en . di ? nnsprünglich eingesteckt werden sollen worden

s, ' . et, ! ch quö�i - i laufen gelösten , daueqen nahmen die Svartaku « .

l »" ' ! er . Schlüstel nn steh nnd brachte » ikn m« Polizelpröstdium .
Alle . Bri/e sowie Zebntausende oon fslugdlätiern wurden weg -

genommen und ein Freudenfeuer darau « angesteckt .

ste « Vsüiit fsiSetaaz
v�n » ints lseglctür ! , .

Ruch einer Rede EderiS » vn der Reichskanzlei an « hiell
Mehrh. itSle�ialifl F i n z e l fotgrr . de Ansprache , in der er den

Blürn der Drmonstreiioo Aasdruck gab . Wir halten deshalb
«» ch fetzt noch d>« Wiedergabe der Rede für s «rl »öll .

Wir stnd tzeuie zu « zweitenmal Hierher gekommi . n , nm zn
denwBstriereu . Dem » « fir : ereU tzeitzt : Wir » allen

ansere « WnuschaBdWillenzvmAatdrock tzrln »

gen . sZowohl . ) Solle » d « tz . » ibleib - n ? sRein . s 3,st
rs nur ein Spaziergang wt » am Senittag oder ein « Huldigung für
dt « Regternsg . Wie erben , ba Regiening redet , alle « et d e t ,
» a tz t r « ö » « n einer kleinen chrapo « OB « Äom -

m, « { ft < B gehandelt wirb . Anitrstchr « dtesec Menge
rlch : « ich an d- » R«gt »rNng die Frage : WotzlriktkerSchaf
tz » « Bürgee « den er » an der Regterang « erlangen Kaan ?

Aagestchi « de » Igst hstst Genuffrn , die h er stehen . »n> dt « stch Me

Regierung stützt , » « »erlösten kau « , fnrbm ich » » « bei Regie¬
rung dt « Rnttnaei . Wann zeigt bi » Regteeuug . batz
sie im Stau b « ist , tublich einmal zu tz , n d « I u ?

Genuftr Cberi sprach fbeu . Rahe unb Orbmnr « Ist de « BÄrgerS
rrür Pflicht *, aber er soll » « < erst . in mal Ordnung schassen . Rahe
kpinrnt dann von selbst . Genosten , a»tr w ffen . wo « aas dem Spiel
fsr . Hg . letzt koinml aste « banrp ? a», ob wir f8t ble kommende
Vif Brat habt » werden oder ich nolrx « 3utwttrlfn werden juw
T raset gehen . Air ich seinerzeit » U RNigsted de « Bcljog - troi «
den Rotrag strDe . Okerlchlesir « in i i Truppen zu ar¬

ge u > s i e r e u , wurde mir t ! « Autwort : ,3 rn p e r i a ! I « m a <
d « . Palen gegenckber ' » « d heule ist r « sorneit qekonimr » .
boh wir bald keine ftohltn und LrbeBgmlil el mehr
haben , wa « dgr - ns « vnterhtrnden werden Koautr . Doch ich will
t - ler nl <ht deb - rt ' teren . Unlere Poroir innZ he - tzeu : . Einig sein .
e nig im Zirnteu nnd yiindeln, . Al ! « Paneien mtisten bestrebt
sein , die Regidriniu zn flüi ' rn . Einiobelt inncht stark nnd wo
Wille ist , Ist « ach Macht . Moc , die Rrgternn » heute de »
me' Ien . dak ste b » « Berti —e- « oster Parte irn , die mamentnn inr
Reritrrang flehen . 000 welcher Seite sie auch kommt , oerd ' enl .
Wir mosten keine DnrteiKiK ' char «»- er ein hder . der den Gang
der Regirrang zu ( löten drotil , motz besrillgt werden .

Rlcbtsr - üeliv ri temJer
stfrltner Pastz�prüsiSeni .

Dte Cfwrlotfenbarget . Reue Zeit ' schreibt :

Uns » ! tüdatloch - ndiirger ' pirlizeiprtifident Richter ist , wie itstr
hören , gestern nachiruftg zum >3t . lioertretenden Pol - zeiprüsi deu¬
ten eriann ! und als saldier Ministet 6 r n st zuti » seilt worden ,
dem bvkennt ! ch hrewissrlsch die Leitung or « Pot > z « iprüsOwmS
Berlin „an Stelle oon CJtgjbrrn übergeben worden ist Präfi -
be. t ! Richfcr , mehtheit - isofialchischet Sladlvetardneter
In ( skorioiienvtirg . hat sich in der kurzen Zeit seiner hiesigen
Tütigkdit . feil dem Ist. November , durch sein ebenso energische «
wie nihizeS - ' barUeten i ? Sy m. » gthiei » w « l t « r Kreise
0 « t Charloitendutycr Bevölkerung erworden und
wti zlanben daher annehmen .pi dürfen , dah er auch der ge¬
eignete Mann jei, um In M« oerinhrenen Berliner B erhält -
niss « Ordnung >!i bringen Avthe /tische Mitteilungen über die
i >«n : hm In N .»ficht geanwineuen Matznohmen liegen im Bugen -
btick noch « cht vor .

Ei�ihornS Wei- Zt - ninst zn p. ehrn .
Am S>». 7N«ng »»q,o <! , stch der n- c», Pulizriprästdent .

Sogen Ernst , en ; der �in- i - kominnad- airt Pv - Vronf Fischet
in sth « Peüi • ' niüftWinn , um bon Sem ew Booui ' ieud avgesetzt »»
Z>rEstd « nten Eichhorn die Uobe ' aad « iw, Geschält « zu ver »
tn - >! rn Der ebun - - *l ' o° Po- izetprlichöe . it weigerte stch werft d' e
beiden Herren tu - « » pr » und at » er stch endlich » ozu
bequemte , beMv - Enerir «e len « stevudestxiu Gesinnungeu durch
rmen scharf g. ln - hr ' «» Rrv » I » er . b- e seinen AmtSttsch zierte .
Tr erklärte , er - n- kenn « tie GnttrstsaMi durch ba « prchptzilche
Mtn - stertam de « . lanern nickl en . Wenn er . nnch im prevtz ' i - hen
Minilierivm de « Annern verno - nine , worden iei so habe er bech
Nicht Gelegenheit pi einer aukhihritchen Antvn - rt »vf die ge <>«n
Ihn erhobenen Bnk- . . i - ?en . ' eixibk Ar sei vom Berliner BostzugS -
rat « nPi- - s"tzt iti ?" irtr », Rfit befleu Befehle nxichen .

Da stch die S- cherhei ' Swebr »och eininen - Di «kulstonen auf
denselben Stnndviniki stell ! z snizren V»iii «iprastbeni Ernfl « nd
der Sla hfl » o- nnrau dank Levtnent Fisrber zom Zentralcat , dr - m
rechtlichen Ntoii »iger he « Bnil : n«« int « öe * Berliner A. und 6, -
RatS . 3n zwischen horten die ZVmOf. ftrotiooen eingesetzt dt « o » n
dem Gpirfnini - u —nde in Berbrndunn mit den reonlaflonlren
Odle - ati - n der ( 7rotzt . ' triebe ont der Lonalotganisaiion det U>eab -
hln gam Soyaldcmokrai e in Szene gesetzt worden waren . 3m
Lame dieser Denronstraflonen K>im H w ket widerrechtlichen
Belrtzn - iu de « . Boru - ir « * , in dessen Druck römmeu mit ixnd « .
n scher Wut 9«i >»ust wurde und jnt Besetzung bei bürgerlichen
Zettungen and deS W T. - B.

Die ö rbiiiflltfti�en »
Mnutaq abend hnrte stch die Zentraklettirng der Anal ».

hllunta . - u en�lch besten , ihre guten Dienst » aK ebrlicher Mokier

anzubieten , wom t sie fich gleickze ' tig mit der Värteiorganisotion
ihiet noeuen TfWiei tu ein « g- u> ste Di ' serenz setzten . M t diesem
Äultroge erschienen in der Reichskanzlei die Heeren Vitt -

manu , Breilscheid and K a » I « k » , denen stch später
noch E » h n - Rordbnnseu »ngrseflie . Bas ihr « Fraq » nach dem
Berhandluuq - Zwlsten der Req « mog wnrde erklärt detz die Re -

girrun « nutZriich jede MKnI' . chbeti »- orStze . BUtvergietzen und
den Braderkotripf In den Straheu Berttu « j « oerhüten Wtih .
rem » die VtrDcaMwntm eingeleitet wurden , tnbtr drautzen Spar -
takuS weiter föchte das Krieosmintsterinm zn besitzen , vertrieb
die Bett - e tsbenwfen der E' senbobndirrWtou « nd steh stch in dem
Direktion «qedchnbe mit HnntzgranateA « nd Maschinenzen » ehren
hüuStich Nieder .

Der emfle EnNchlstz der tzt « fbunng Jim Kampf feflen den
TerroriSmu « lieh der Regierang zoblreick « Krütt » z«.
strömen , die bald tn die ettrn Forrmtflone » eiugereltzl waren .
Die Regierung hat fich «te - chzeifig rutscht ästen , etn Werhebiiro

z « errichten , in dem Mttqtieder der So ' , «alt >emokvattschen Partei
und der Gewerkschaften «nf chr Mitgliedsbuch hin gegen den
Terrae b - watsne ! werden Sitz diese « WerdedKr » Ist da « ehe -
mnflge Pntni « Friedrich Leoaalb « .

Znzw - tchen trafen dir ee», den Anabbflnqtgen Bermtftlem

angekündttzten revoluNonüren OWenft der Berftuer Grotzdelrteb «
w der ReichSban�ei ein E « w « berett « l Uhr nachlS . St

stellte fich heraat . daß an eine Einigung in diesen frühen Mor¬

genstunden nicht zu denken war denn dl « Regierung Hot mit
aller Entschieden telt die Wieder Herstellung de « StotuS go » d. h.
die Rünimmq aller d - setzten Gebende al « Bvrdedtngang sllr den
Sln ' rtlt in die eigentlichen Berhandlungen bezeichnet . Tatiüchl ' ch
kam ein « Einigung nicht zustande , und angestchts
der weit vorgerückten Zeit — e« wer w. rw ' schen ?. Uhr morgen «

geworden — wiederholte die Regierung ihre früher abnegehen «
Erklärung , dah die Fortsetzung der Berbandtungen untnnlich sei ,

daß ste aber nur dann von der Wafie Gebratxb machen werde .

wenn von der anderen Seil « von der Wafl « Gebrauch g«ma>cht
werde . Da die Odleut « eine Inbnt ' lich gleiche ErKlÜrung ad -

gaben , so kam eS zur tatsächlichen Waffenruhe . Wie diese

Waffen ruh « aber einflebaven « mrd « . beweist tm schlagendsten .
datz um S Uhr morgen « eine Band « bewaffneter Spartakisten
die Lindendruckerei am Schlfsbaverimmm mit vetgehatt «-
nen Revvtvern stürmte vnd den dort pkovlsorlfch her¬
gestellten . Borwärtt ' befchlagnrhmte und die

gedruckten Czemplare in dl « Spree warf .

Die Verhandlungen worden gestern um 11 Ubr vormittags

fortgesetzt . An Ihr nahmen teil : die ReichSleilang , der Zentral -
rat und die reoviutiovriren Odieate . sowie die vier vermittelnden

Unabhängigen . Die Regierung behartl darauf , dah vor Ein -

tritt In Berhandlungen sör die schleunige
Räumung der widerrechtlich besetzten vedäud «

gesorgt wird . Gestern vormittag s. tz ' . en bereits wieder riesig «

Kundgedungen für die Regierung ein . Unter frenetischem 3udel

der erregten Meng « müden Reden zugunsten der Regierung

geHallen .

üorbmilmnea twt TritlensSdalercnz .
Eigener Drahtbericht .

H . H . Haag , 7 stweaar . Av « Lonban wled gomclbet :
Zwei M« a « te noch Adfchtutz de « WosscufliitstandeS viid eine

Woche vor Beginn der FrtedenSdosprechuugi ' N haben die

Lipentemächl « nunmehr die technischen Fragen der

Friedrnükonsereaz geregelt . Sie haben , wie das

. ? vnniol ' sefistekl , die Aazaht der offiziellen T- eiegierten « nd -

gfiliig frflgeicol . C< ist deichloisen worden , datz jede der
S Gkvtz . Machte , nämlich England , die Bminigleu Staoieu ,
3ia ( ien , Frnndreich nvd Zupnn säus Derteeter erizalten .
Dagegen merh - ' N eaSvnlnnSweise drei Silin mn » an zwei
sekundär « Mächte verteilt , die vam l. Angnfi 19lS an
am Kampf leügeeiommen haben : nämtich Bilgieu unb
Serbien . Die Siaalen , die fich erst später - aktiv am Kriege
beleilig ' en . wie Griechenland . Ruwinlen , Portugal and S' . am —

letzteres besonders horch seine Flieger — werden zwei Sitze er -
balien . Di « Kr,rgSt «ilnet >m«r , die man als platonische Krieg »
fllbrende bezeicl - men kann , werden einen Bevollmächiigten haben .
Bei Brnfiliev wird vielleicht «in « Busnohm « gemacht werden .

Diese Frage steht «och in Erwägung Weiterhin wird noch «ine

Bertreivng von Rutzland erwöge » BM« te « Prot lr in

ist besonders kompliiiert . denn der Gedonk « , all « Frakt »neu , die
einander dort die Regierung strettka mochen . zu Wort kommen

zu lasten , kann auch nicht rtnen Augenblick lang in Betrncht
k t - minen . Auch on eine Wlederheesleltung offiziel¬
ler Bezlehnugen mit den Bolschewisten könne

man olcht denken lind d o übrigen Regle rnuarn in Rah -
laob können Im Augenblick n! ch! bobnnplen , datz ft « mehr oer -
treten »t « nur verschiedene geistige Znteressen .

H. N. Haag 7. 3annar . AuS London wird gemeldet » Der

polllifche Mitarbeiter der . Da - ly Mail ' schreibt : Durch das

Auhenministerium und dais Kr leg Samt wird darauf

geditrngen , dah zunächst «in « allgemeine formelle • Fest stel -

lung det T a t f a ch « eines Fried enSzustandes die

erste Antiiad « der Friedenskonferenz fein soll . Die Gründe für

dieses Berlftnaen ( legen aus der Hand . Der . wich ' oft « ist wohl

her , dtih dadurch «Ins frühere allgemeine D « m 0 b i l i -

so llon der Armee erzielt werden kann . Die Frage rMrd vom

KrieaSeurl e wogen Die Bklvrechunqen tverden wahrscheinlich

dazu führen , dah die englfche Regierung bei dem ersten Zu -

[ amineafrift det ini - erall ' Iertsn Konferenz in ZXtriS auf die Durch .

sührunK da « BvrlcklageS drnven rv' . td , den . wie man glaubt .

auch Wilson gulhe ' sten soll . Uebr d' e Frage der Frelbelt
der Meere , den Völkerbund und de Regelung «n ' dem

Vulkan würde dann ein Enfltzluh nesatzt werden , sobald
ein Friede zustande gekommen I . Man hofst . daß
der Friede innerhalb «i . tes Mon « ' S noch dem ersten Zusammen .
tritt der interost ierien stonserrnz . die im nächsten Monat erfolgen
wird , untere cknet Bierden kann ®l « ErfkNunn duser einiger -

muhen optimistischen Evwnrtung hängt van der Ernennnnq der
deutschen Delegation ab . und e« Ist noch zroei ' elbaff ,
weiche Be ' chrne tn DsniJchnlnd eine derartige Stellung einnimmt

hast sie Bevollmächtigt « ernennen könnt « .

Von der Was' enstillstnndSkommisfien .
sstn der Sistunn der ststaffenstillsta ndökvmmisston

dn Epo ocuir b " Xamiaz wurde be' rischerseit » noch einmvl alle
friinMiiebr : M�tzrepelv ontzwHibrt . die zur ueniuf Hamen Fron .
zösierirnp Elsätz - Lvrh : >fzenö fish : tr sollen . t >>rgen fSmlfitl «« difch
betiigtieftm Mnsrrrnb - iren legte die bruitch ? RentarntVA irierlirtqt
Vrrwubrunn ein . Der Vorsitze , rde der beinifchrn Kvm. mHstrw aab
ötzer den niHemhoffnor ! rnd N » Vetinven der beim deutschen
? lü <feug in DeWen n- rückpetilietzenen deuttchenKronlen »
s ch m e st e r o ein drfrirbinende ?! >t�runfi . » » b beliarrche bie
deutsche K" Urn : isstcnr aut dem Vuetän - riNi Z' llnstung eines beut »
sttni V- rireierä Etn ollriertet D' irfil , Mb die d ? n t l ch e u
O f f t a t e t « der Ucchfi . «ochetommisfinn die Otfizier « der
E n 1 e n t e okn<e Rüitfich ! ans da » Alteröverhöltniß Nierst z n
Brut eu bältfv , rreirbr von der deutschen Walfenstillstorid ? .
simorortli »?! aH »erletzend nnd uneu ' äffia guefttfgewefen tmb um
tUifÜnninfi der tlnrwIoijftflK it geS ' tfn .

Gogm die Zerstorun « der TelepraPHenvev .
binduirg von st r a n l s u r i n nch S ü d d e u t sck l 0 n b
nnrrde deuttcherleite ? erm >ahrur » a einpirlegt und rb' -c Wiedertzrr .
stell unv v<-nl<s,ftt . Die F- ran/fosrn u». irden um ÄiHlfärunp ürirr
die inirch rrot ' jchtiW « Truppen in M 0 k d a ck , strriö Vtztznrestet
verstst ' rn Plündern ngrn gebetrn . Die deulstbe Waflenslill .
standst «' man ilsisn teUte sodenn mit , doö AeichZernäh -
r u n „ « a m t erkläre fich a u tz e r st a n d e , für ein , gvordnete
Rehlversvrgau « der K h r I 0 « r t e ,u sorgen , iwrm
nrckt binnen fureoi « der ungebmVrte Verkehr Aloischen dem linken
nnd rech «»rhetMtf «den G- tztate nstt�bkleiftet werde .

Tne�erait�fUf Poue� «
®e » . Telegrapbeo - Uoipa ' « Heb « n < Pose « ber ' ehtest Blee

Flieger « « S ff r a n » f n r l «. . 0 . hoben gestern Rmstmttkag

sechs Bomben auf die Fllegerflaliou , dio am Sonntag von

Ken P « Ie « » rabert warben Wae, «bgearorfen . Es mtstand

et « Beand . der nach «ehrst Sud pea Löichaebeiten auf seine » Herd

befcheänkt warb « . Der Schabe « ist nicht sehe bedeutend , doch Ist

dt « Enagnng der patnilchen BavtstKernug sehr grvtz . DaS Gvu -

oarne » ent erklärt , fatts stch ähnliche Borfälle wiederholen sollten .

kein « Gewähr m « h r f ä r kt « Sicherheit b « r b « u t -

fche » Bepälkernng » bernehmen ja kätmen .

Die P » le « 40 Kil » meter » • « Liss «.
Räch Meldungen tai L > ss a stehen M« Palen 4C Km .

ovn Lissa entfernt Sie ßnd b««rtl am 70 Jtm . der Bahn -
knie Breslau - ®lognas - SlrtÖn nahe gerächt .

Letzte Nachrichten .
Allgemeiner Straßenbahnerstreik .
Wstr wir in später Kachtstanve erfahren , ist fflr hentr bereits

der « llgrmriae Stratzenbahneranösiand erklärt , svdast jebr Stratzen «
batznverbindung damit aushärt . Am Vormittag finden sich siimt -
lich « Strahendnhner ,n einer allgemelucn Versammlung zu .
snnuna » .
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